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Sichere Bescherung – Spielzeug „Made in Germany“
Spielzeug ohne Schadstoffe unter dem Weihnachtsbaum 

Es ist wieder soweit, Wunschzettel werden geschrieben, Kinderaugen werden 
groß angesichts  prall  gefüllter  Spielzeugläden und Eltern stehen wie  jedes 
Jahr vor der Frage, welches Spielzeug wirklich gut für ihr Kind ist. 
Zur Zeit stehen über 1.700 Spielzeuge auf den Warnlisten der EU und das 
Schnellwarnsystem RAPEX listete im Jahr 2008 mehr als ein Spielzeug pro 
Tag.  Grenzwerte für Schadstoffe werden oft um ein vielfaches überschritten 
und  Gewerbeaufsichtsämter kommen  mit  Stichproben  kaum  nach. Daher 
raten  auch  die  Verbraucherzentralen  regelmäßig  zu  einem  bewussteren 
Spielzeugkauf. 
Phthalate  (Weichmacher)  in  Kunststoffspielzeug,  leicht  entzündliche 
Gummibälle  und Babyspielzeug,  das  mit  bleihaltiger  Farbe  lackiert  ist.  Die 
Wirkung dieser Stoffe ist erst teilweise erforscht. So stehen die Weichmacher 
im  Verdacht  eine  hormonähnliche  Wirkung  zu  haben  und  Unfruchtbarkeit, 
Übergewicht und Diabetes bei Männern auszulösen. Schwermetalle, wie Blei, 
lösen sich im Speichel, was im schlimmsten Fall  zu einer Vergiftung führen 
kann. Das Gefährliche an Blei aber ist, dass es sich im Körper ansammelt und 
langfristig  zu  einem  geschwächten  Immunsystem  sowie  Lern-  und 
Konzentrationsschwächen  führen  kann.  Formaldehyd,  welches  häufig  in 
Klebstoffen und Knetmasse vorkommt, ist ein stechend riechendes Gas, das 
Schleimhäute und Atemwege reizt und von der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) als „krebserregend für den Menschen“ eingestuft wird

Dass solche Stoffe noch immer in der Spielzeugherstellung verwendet werden, 
ist traurige Realität. Wer auf Nummer sicher gehen will, sollte sich vorher gut 
informieren  und  nicht  wahllos  drauflos  kaufen.  Hilfe  bieten  Infoseiten im 
Internet,  die  Auskunft  zum  Thema  Spielzeugsicherheit  geben.  Ein  solches 
Infocenter finden Interessierte auf der Internetseite von D-Toy. Hier können 
sie sich über aktuelle Meldungen zu gefährlichem Spielzeug informieren, sich 
Tipps  für  den  Spielzeugeinkauf  holen,  oder  sich  einen  Überblick  über  die 
verwendeten Güte- und Prüfsiegel verschaffen. 
Im  Online-Shop  von  D-Toy  finden  Besucher  Spielzeug  mit  dem  weltweit 
anerkannten  Qualitätsmerkmal  „Made  in  Germany“.  Dabei  wird  darauf 
geachtet,  dass die Produkte auch wirklich in Deutschland gefertigt werden, 
und nicht nur hier entworfen und dann im Ausland produziert werden, wie es 
bei einigen Herstellern der Fall ist. Die bei D-Toy erhältlichen Spielsachen sind 
gesundheitlich völlig unbedenklich. Ein weiteres, wichtiges Kriterium bei der 
Auswahl  der  Lieferanten  ist  die  nachhaltige  Produktion.  So  stammen  zum 
Beispiel die verwendeten Hölzer aus regionaler, nachhaltiger Forstwirtschaft. 
Das  gibt  nicht  nur  Sicherheit,  sondern  auch  ein  besseres  Gefühl  bei  der 
diesjährigen Bescherung.
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